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Peter Tschentscher setzt auf Scholz 
Erbe im Hamburger Wahlkampf

Peter Tschentscher setzt im Hamburger Wahlkampf auf
Olaf Scholz und die Erfolge der Ampelkoalition, trotz

niedriger Zustimmungswerte.

Hamburg (dpa) – Im Vorfeld der Bürgerschaftswahl 2025 in
Hamburg wird Bürgermeister Peter Tschentscher alles daran
setzen, die Bilanz von Bundeskanzler Olaf Scholz zu betonen,
auch wenn die Zustimmung für den Kanzler gegenwärtig nicht
die besten Werte aufweist. Tschentscher sieht im Amtsschimmel
seines Vorgängers eine wertvolle Unterstützung für seine
Wahlkampfstrategien. „Er ist ein sehr guter Kanzler“, äußerte
Tschentscher im Gespräch mit der Deutschen Presse-Agentur
und zeigt sich optimistisch, dass er mit Scholz als
Aushängeschild punkten kann. Der sozialdemokratische
Bürgermeister, der selbst in den Umfragen umgeben von
Herausforderungen an die eigene Politik steht, plant seinen
Wahlkampf mit einem klaren Fokus auf die Erfolge der Ampel-
Koalition.

Die organisatorischen Vorbereitungen für den Wahlkampf haben
noch nicht begonnen. „Als Regierung müssen wir unsere Arbeit
machen. Deshalb beginnt der Wahlkampf für mich erst spät“,
stellte Tschentscher fest. Eine konkrete Planung oder
festgelegte Termine stehen derzeit noch aus, was auf die
Möglichkeit hinweist, dass die emotionalen und politischen
Rahmenbedingungen noch nicht ausreichend geklärt sind. Für
einen reibungslosen Wahlkampf, der die Wähler in Hamburg
ansprechen soll, ist jedoch eine gute Koordination mit der
Bundesebene von entscheidender Bedeutung. Die



Bürgerschaftswahl findet im März 2025 statt, während die
Bundestagswahl im September des selben Jahres geplant ist.

Tschentscher hebt Erfolge der Ampel
hervor

Ein wichtiger Punkt auf der Agenda von Tschentscher ist die
Flüchtlingspolitik, die er als eine der größten Errungenschaften
der Bundesregierung unter Olaf Scholz hinstellt. Er betont: „Da
ist noch nie so viel passiert wie in den letzten zwei Jahren.“ Laut
Tschentscher hat die Bundesregierung mittlerweile notwendige
Maßnahmen ergriffen, die an den Grenzen wirksam sind, und
arbeitet an Rückführungen sowie Vereinbarungen mit anderen
EU-Staaten zur Migrationskontrolle. Diese Maßnahmen sollen im
Wahlkampf als ein positives Beispiel für die Regierungsarbeit
dienen und könnten entscheidend für das Wählerfeedback sein.

Ferner sieht Tschentscher auch keinen grundlegenden
Abgrenzungsbedarf zur Ampel-Regierung, was Themen wie
Klimaschutz betrifft. „Hamburg unterstützt die Politik der
Bundesregierung im Klimaschutz und bei den Investitionen in
erneuerbare Energien“, erklärte der Bürgermeister. Dies zeigt,
dass die Hamburger SPD sich eng an den bundespolitischen
Leitlinien orientieren möchte, um eine kohärente politische Linie
zu fahren, die bei den Wählern Anklang findet.

Kritik und Zusammenarbeit im Bundesrat

Dennoch räumt Tschentscher ein, dass es auch in der
Zusammenarbeit innerhalb der Koalition Herausforderungen
gegeben hat, wie die kritischen Rückmeldungen zum
sogenannten Heizungsgesetz. Diese Komplexität sieht
Tschentscher jedoch nicht als ausschlaggebend für eine
negative Wahrnehmung der Ampel, sondern als Signal, dass
Hamburg aktiv mit in die politischen Diskussionen einbezogen
wird. „Ärgerliche Fehler konnten auch unter Mitwirkung
Hamburgs korrigiert werden“, erklärte er und versprach, dass



man im Bundesrat auch Einspruch einlegt, wenn dies notwendig
sei. Diese proaktive Haltung soll signalisieren, dass Hamburg
nicht nur Teil der Bundesregierung ist, sondern auch aktiv zu
deren Entscheidungen beiträgt.

Die Situation zeigt, dass trotz der Herausforderungen, vor denen
die Parteien stehen, die politisch Verantwortlichen in Hamburg
an einem Strang ziehen wollen, um eine positive Botschaft an
die Wähler zu vermitteln. Insbesondere in einer Zeit, in der die
politische Stimmung häufig wechselhaft ist, könnte diese
Strategie der Hamburger SPD entscheidend sein, um Vertrauen
zu schaffen und die Wähler zu mobilisieren.

Strategien für den Wahlkampf

Die kommenden Monate werden für Tschentscher und sein
Team entscheidend sein, um eine klare und überzeugende
Botschaft zu entwickeln, die sowohl Erfolge als auch
Herausforderungen der Regierungsarbeit beinhaltet. Die
Unterstützung von Scholz, trotz initiiertem Misstrauen im Volk,
könnte eine zentrale Rolle bei der Gestaltung des Wahlkampfes
spielen. Der Bürgermeister steht vor der Aufgabe, den Wählern
die Vorteile der Ampel-Koalition näherzubringen, um die
Wählergunst zu sichern und möglicherweise bei der schwierigen
Wahlperiode punkten zu können.

Zusammenhang zu den aktuellen
politischen Rahmenbedingungen

Die derzeitige politische Lage in Deutschland ist geprägt von
den Herausforderungen der Ampelkoalition, die aus der SPD,
den Grünen und der FDP besteht. Diese Koalition regiert seit
Dezember 2021 und sieht sich vielfältigen Herausforderungen
gegenüber, darunter die Bewältigung von wirtschaftlichen
Krisen, der Klimawandel sowie die Integration von Flüchtlingen.
In dieser komplexen Gemengelage versucht Peter Tschentscher,
die Erfolge der Bundesregierung hervorzuheben, um das



Vertrauen der Wähler in Hamburg zu gewinnen.

Die Flüchtlingspolitik hat in den letzten Jahren stark an
Bedeutung gewonnen. Deutschland erlebt seit 2015 einen
Anstieg der Flüchtlingszahlen, und die Bundesregierung hat in
jüngster Zeit Maßnahmen ergriffen, um die Situation zu steuern.
Tschentschers Unterstützung dieser Politik könnte als Versuch
gewertet werden, die Zustimmung für die Ampelkoalition durch
lokale Erfolge zu festigen.

Historische Vergleiche: Die Flüchtlingskrise
2015

Ein historischer Vergleich lässt sich mit der Flüchtlingskrise von
2015 ziehen, als Deutschland einen massiven Anstieg der
Asylbewerber verzeichnete. Die damalige Bundesregierung
unter Angela Merkel stand vor ähnlichen Herausforderungen wie
die derzeitige Ampelkoalition. Während 2015 die Politik stark
polarisiert war, versuchen die aktuellen Verantwortlichen, einen
eher kooperativen Ansatz zu fördern, um die gesellschaftlichen
Spannungen zu entschärfen.

Der wesentliche Unterschied liegt in der politischen Umwelt:
Während 2015 die Aufnahme der Flüchtlinge auf breite
Ablehnung in Teilen der Bevölkerung stieß, wird heute ein
stärkerer Fokus auf die Steuerung der Migration und die
Kooperation mit anderen EU-Staaten gelegt. Tschentschers
öffentliche Unterstützung für die Bundesregierung könnte als
Teil dieses strategischen Wechsels angesehen werden.

Aktuelle Statistiken zur Flüchtlingssituation

Laut dem Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (BAMF)
wurden im Jahr 2022 insgesamt rund 200.000 Asylanträge in
Deutschland gestellt, ein Anstieg von etwa 30 % im Vergleich
zum Vorjahr. Diese Zahlen verdeutlichen die Dringlichkeit und
Relevanz der Flüchtlingspolitik, die Tschentscher in seinem



Wahlkampf ansprechen will. Zudem haben sich das Tempo und
die Effektivität der Rückführungen sowie die Vereinbarungen mit
EU-Staaten nachweislich verbessert, was Tschentscher als Erfolg
der Ampelkoalition hervorhebt. 

Die Regierung hat zudem Maßnahmen zur Verbesserung der
Integration gefördert, wobei der Fokus auf Bildung und
Arbeitsmarktintegration liegt. Diese Tendenzen sind
entscheidend, um eine positive Wahrnehmung in der
Gesellschaft zu erzeugen und die breite Unterstützung für die
Ampelkoalition zu fördern.
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